
COMPLIANCE-RICHTLINIE ZU AUSFUHRKONTROLLEN 

Zahlreiche Länder wie Großbritannien, Frankreich, Deutschland und die USA haben 
Gesetze zur Ausfuhrkontrolle strategischer Produkte, Technologie und Software erlassen. 
Die OMEGA Engineering GmbH, ihre Mitarbeiter und Auftragnehmer sind an diese 
Gesetze und Vorschriften gebunden. 

Die Unternehmenspolitik von OMEGA verlangt ausdrücklich die Einhaltung sämtlicher 
geltender Regelungen zur Ausfuhrkontrolle. Eine Missachtung kann zivil- oder 
strafrechtliche Sanktionen zur Folge haben, darunter Bußgelder, Haftstrafen, Verlust von 
Exportgenehmigungen, Ausschluss, Widerruf zuvor erteilter Lizenzen, Beschlagnahme 
und Einziehung von Waren. Solche Sanktionen können OMEGA, einzelnen Mitarbeitern 
und/oder anderweitig mit OMEGA verbundenen Personen auferlegt werden. Aufgrund 
der enormen Wichtigkeit, der einer Einhaltung aller geltenden Vorschriften zur 
Ausfuhrkontrolle zukommt, setzen sich Mitarbeiter oder OMEGA-Partner, die 
wissentlich solche Kontrollen oder der Compliance-Richtlinie zuwiderhandeln, 
entsprechenden Disziplinarmaßnahmen aus. 

OMEGA ermutigt Partner sowie Mitarbeiter, Handlungen, die ggf. Gesetze oder 
andere Vorschriften und Richtlinien von OMEGA verletzen, zu melden. OMEGA 
wiederum ist verpflichtet, gemeldete Vorfälle zu untersuchen und entsprechende 
Maßnahmen zu ergreifen. OMEGA geht nicht gegen Personen vor, die Fragen stellen, 
auf Compliance-Probleme hinweisen oder mögliches Fehlverhalten melden. 

Die einwandfreie Anwendung und Handhabung der Ausfuhrkontrollmaßnahmen 
unterstreichen das Engagement von OMEGA für ethisch einwandfreies 
Geschäftsverhalten und die Einhaltung geltender Gesetze und Vorschriften. 


